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Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Oktober.

Die Kaiſerin beginnt am heutigen 22. Oktober ein neues
Lebensjahr. Für das deutſche Volk bedeutet die Wiederkehr
des Geburtstages ſeiner Kaiſerin alljährlich die Erneuerung des
freudigen Bewußtſeins, daß an des Kaiſers Seite eine Frau ſteht
und wirkt, die als Gattin, Mutter und Fürſtin durch Tugenden
ausgezeichnet iſt, welche ihr die aufrichtigſte und höchſte Werth
ſchätzung der ganzen Mitwelt ſichern. Daß ihr dieſe gezollt wird,
hat das nunmehr abgeſchloſſene Lebensjahr der hohen Frau in
reichem Maße bewieſen. Jn Freud und Leid auch an ſolchem
war dies Jahr, das uns die Mutter unſeres erhabenen Kaiſers
raubte, nicht arm ſchlugen ihr die Herzen Aller entgegen.
Außer der Liebe ihres koiſerlichen Gemahls und ihrer Kinder, deren
blühendem Kranze freilich das Gebot der Pflicht den Prinzen
Adalbert zur Zeit fern hält, iſt unſerer Kaiſerin die Gewißheit der
tiefen Verehrung ihres Volkes ſicherlich das Schönſte und Theuerſte,
was ihr das Leben bieten mag. Aus dieſer Verehrung heraus er
hebt ſich auch heute wieder der innigſte Wunſch für die Kaiſerin,
daß ihr beſchieden ſein möge, noch viele, viele Jahre als Vorbild
aller weiblichen Tugend den deutſchen Kaiſerthron zu zieren.

Der Kaiſer unternahm am Montag Morgen einen
Ausritt und hörte von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des
Civilkabinets. Später empfing der Kaiſer den Departements-
direktor J und den Direktor im Reichsamt des Jnnern
Caſpar, ſowie den Landrath Boſſe zur Rückgabe der Orden
e verſtorbenen Vaters. Ferner hörte der Kaiſer den Vortrag

es Staatsſekretärs des Reichspoſtamts.
Prinz Adalbert von Preußen iſt Montag früh um 9 Uhr

in Konſtantinopel angekommen. Der Marineminiſter Haſſan-
Paſcho begab ſich ſofort an Vord der „Charlotte“, um den Prinzen
im Namen des Sultans zu begrüßen, ebenſo der deutſche Botſchafter
Freiherr Marſchall von Bieberſtein mit den Mit-
gliedern der Botſchaft. Als die „Charlotte“ in den Hafen einfuhr,
Prhtert die türkiſchen Stationsſchiffe. Am Sonntag wurde der

ring auf der Fahrt durch die Dardanellen von dem dort befind
lichen türkiſchen Geſchwader und den Forts mit Salutſchüſſen be
grüßt. Marſchall SchakirPaſcha, der dem Prinzen im Namen des
Sultans entgegengefahren war, ſowie Admiral HaſſanRamh
Paſcha, der Kommandant des türkiſchen Geſchwaders und die Kom
mandanten der Forts der Dardanellen hatten ſich zur Begrüßung
des Prinzen an Bord der „Charlotte“ begeben. Prinz Adalbert
wurde Montag Nachmittag in feierlicher Audienz vom Sultan
empfangen, ſodann wird der Sultan den Beſuch im Kiosk-Maran-
Meraszim erwidern. Abends ſollte zu Ehren des Prinzen ein
Galadiner im Hildiz-Palaſt und hierauf eine Theatervorſtellung
ſtattfinden.

Der Großherzog von Baden und ſeine Gemahlin ſind
Montag Vormittag zum Beſuche der Schweſter des Großherzogs,
der verwittweten Herzogin Alexandrine, nach Coburg abgereiſt
und gedenken bis Dienstag Abend daſelbſt zu verweilen und am
Mittwoch Mittag nach Baden-Baden zurückzukehren.

x Kaiſertelegramm. Der Schleſiſchen Zeitung“ zufolge
richtete Se. Majeſtät der Kaiſer an den Fürſten Lichnowsky an
Iäßlich des Todes von deſſen Vater folgendes Telegramm: „Neues
Palais, den 19. Oktober. Mit inniger Betrübniß habe Jch aus
Deinem Telegramm erſehen müſſen, daß alle Kunſt der Aerzte das
Schwerſte von Dir und Deinem Hauſe nicht hat abwenden können.
Mich bewegt jetzt nicht nur das Mitgefühl mit Dir, an den Mich ſo
kiebe Erinnerungen an die gemeinſamen Dienſtzeit in Meinem
Leibgardehuſaren Regiment knüpfen, ſondern vornehmlich auch der
Schmerz, daß leider ein ſo treues preußiſches Herz zu ſchlagen
aufgehört hat. Nie werde Jch den Dahingeſchiedenen vergeſſen,
wie er in kritiſcher, ſchwerer Zeit Meinem in Gott ruhenden Herrn
Großvater in patriotiſcher Hingebung die Treue gehalten und be
thätigt hat. 7 habe Meinen Vetter, den Prinzen Fried-
rich Heinrich, beauftragt, Mich bei der Beiſetzung zu ver
treten. Deine Frau Mutter, Deine Geſchwiſter bitte Jch Meiner
herzlichſten Antheilnahme zu verſichern. Wilhelm.“

Das Befinden des Reichstagsabg. Dr. v. Siemens
iſt, wie ein Berliner Blatt erfährt, derart, daß das Ein
treten der Kataſtrophe in Kurzem zu erwarten
ſteht. Dr. v. Siemens, deſſen Krankheit ſich als Magen-
krebs herausgeſtellt hat, iſt nicht mehr in der Lage, Nahrung
aufzunehmen und befindet ſich ſeit Montag Morgen auch nicht
mehr bei voller Beſinnung. Am geſtrigen Montag war ge-
rade der Geburtstag des Kranken, der 1839 geboren iſt und
ſomit im Alter von 62 Jahren ſteht.

Dr. Georg v. Siemens iſt in Torgau gen er trat im Jahre
1870 in den Vorſtand der Deutſchen Bank, deren Direktor er etwa
bis vor Jahresfriſt blieb. Jn den Deutſchen Reichstag wurde er
im Jahre 1874 gewählt und gehörte ihm mit kurzen Unterbrechungen

bis heute an. Er iſt Mitglied der freiſinnigen Vereinigung. Jn
den letzten Monaten noch widmete Herr v. Siemens den Arbeiten
des We er deſſen Vorſitzender er war, ſeine Kräfte.
Die Verſchlimmerung ſeiner Krankheit veranlaßte ihn, den Vorſitz
an Geheimrath Herz abzugeben.

Die Konſervativen und die Zollfrage. Die Ver
trauensmännerverſammlung der konſervativen Vereini-b g der Provinz n eder nahm einſtimmig eine

eſolution an, in der es heißt:
„Die konſervative Vereinigung giebt ihrer Ueberzeugung Aus

druck, daß es im Jntereſſe der deutſchen Landwirthſchaft liegt, zu
einem Freihandelsſyſtem zurückzukehren, falls ein durchaus
geſicherter und vollkommen ausreichender Zollſchutz bei den bevor

ſtehenden Zolltarifverhandlungen nicht zu Tr
Dieſe Reſolution wird vielleicht jenem e der Jnduſtrie,der no e nichts vom ahnen e ger r

will, die Augen öffnen.

Dienstag, 22. Oktober 1901.
Zum Frleiſchbeſchaugeſetz. Die am Sonntag in

Bremen r abte Provinzia des Bundes derLandwirthe war von mehreren hundert Mitgliedern beſucht.
Reichstagsabgeordneter Direktor Dr. Diedrich Hahn ſprach
unter lebhaftem Beifall über das Thema: „Der neue Zoll
tarif in ſeiner Bedeutung für re Gewerbe, Handel
und Schiffahrt.“ Reichstagsabgeordneter MüllerNutzhorn be
gründete eine einſtimmig angenommene Reſolution, die die
volle Durchführung des Fleiſchbeſchauge-
ſetzes fordert.

Wie die „Berl. N. N.“ aus beſter Quelle erfahren,
werden die Unfallverhütungsbeſtimmungen der See-
berufsgenoſſenſchaft zur Zeit völlig um gearbeitet. JmReichsamt des Jnnern Wollen die Arbeiten ſo gefördert werden,

orſchriften ſchon am 1. Januar 1902 in Kraftdaß die neuen
treten können.

x Die Vertrauensmänner- Verſammlung der Centrums-
partei, welche Montag Nachmittag in Eltville tagte, ſtellte, wie der
„Rheiniſche Courier“ meldet, als Kandidaten für die Reichstags
erſatzwahl im 2. naſſauiſchen Wahlkreis (Wies-
baden) Profeſſor Dr. Wedewer- Wiesbaden auf.

Den „Berl. N. N.“ wird die Blättermeldung, daß
wiſchen Preußen und den thüringiſchen Verwaltungen Ver-

ordnen wegen Uebernahme der thüringiſchen Privat-
bahnen durch Prenſzen gepflogen würden, auf eingezogene
Erkundigung leider als der Begründung entbehrend
bezeichnet.

Für Schaffung eines Wohnungs Jnſpektorates in
Preußen ſollen in dem nächſten Staatshaushaltsetat die er
forderlichen Mittel eingeſtellt werden. Zunächſt iſt beabſichtigt,
im Regierungsbezirk al ſpäter aber auch in anderen
en bevölkerten Jnduſtriebezirken, wie Arnsberg, Oppeln u. a.,
taatliche WohnungsJInſpektoren einzuſetzen.

In den Bedingungen für die regelmäßige Beförderung
von Milch auf den Eiſenbahnen iſt eine vorge
nommen, nach. welcher die Eiſenbahnverwaltung die Hinterlegung
eines Generalpfandes für eine größere Zahl von Stationen des
Staatsbahnbereichs zulaſſen kann, das für alle von dem Stundungs-
nehmer auf den betreffenden Stationen zu entrichtenden Fracht
beträge haftet.

Die Verſammlung der rheiniſch- weſtfäliſchen Buch
druckerprinzipale zu Düſſeldorf am geſtrigen Montag beſchloß,
dem neuen Lohntarif für Buchdrucker zuzuſtimmen und für deſſen
Einführung zu wirken. Damit iſt die allgemeine deutſche
Buchdrucker-Tarif gemeinſchaft Thatſache ge
worden.

Ausweiſungen. Nach weiteren Meldungen aus Hadersleben in
Nordſchleswi g hat ſich die Zahl der wegen der Vorfälle in dem
Dorfe Kjöbenhoved Ausgewieſenen auf elf erhöht und es gelten weitere
Ausweiſungen aus gleichem Anlaß nicht für ausgeſchloſſen.

Eröffnung der Handelsakademie in
Frankfurt a. M.

Jn Anweſenheit der Miniſter Dr. Studt und Möller, des Ober
präſidenten Grafen ZedlitzTrützſchler, ſowie anderer ſtaatlicher und
ſtädtiſcher Behörden fand Montag Nachmittag in Frank-

urt a. M. im Hoch'ſchen Konſervatorium die Eröffnungs-
eier der Akademie für Sozial- und Handelswiſſenſchaften ſtatt. Oberbürgermeiſter Adickes be

tonte in ſeiner Feſtrede, daß die yeue Akademie vor
Allem dazu beſtimmt ſei, dem Handelsſtande
die ſo wichtige Hochſchulbildun g zu vermitteln, daß ſie aber
andererſeits auch den Beamten und RNichtern die unmittelbare
Berührung mit den realen Mächten im Zeitgetriebe
verſchaffen ſolle. Kultusminiſter Dr. Studt gab ſeiner Freude
über das gelungene Werk Ausdruck und theilte mit, daß per aiſer
dem Rentier Merton, welcher ſich beſonders um das Zuſtande-
kommen des Jnſtituts verdient gemacht, den Wilhelm sorden
W habe. Verſchiedene Hochſchulen hatten Vertreter zur Feier
entſandk.

Aus Anlaß der Eröffnung gab die Stadt Frankfurt Abends
ein Feſtmahl. Zu demſelben waren erſchienen der Kultusminiſter
Dr. Studt, der Handelsminiſter Möller, der Kommandant des
18. Armeekorps General der Jnf. v. Lindequiſt, der Stadtkommandant
Generalleutnant v. Stülpnagel, als Vertreter des Auswärtigen Amtes
der Direktor des Kolonialamtes Dr. Stuebel, Eiſenbahnpräſident
Thomsé, der Oberpräſident der e Frhr. v. Zedlitz
Trützſchler, Regierungspräſident Dr. Wentzel, Oberbürgermeiſter Adickes
und die Bürgermeiſter von Wiesbaden, Mainz, Darmſtadt und Offen
bach, die Rektoren der Hochſchulen in Gießen, Marburg, Heidel
berg und Darmſtadt, die Mitglieder des Magiſtrats und zahlreiche
Ehrengäſte. Die Reihe der Trinkſprüche eröffnete der Kultus
miniſter und führte aus, der heutige feierliche Akt ſei ein höchſt
bedeutungsvoller Abſchnitt in der Entwickelung der wiſſenſchaftlichen
Beſtrebungen Frankfurts, er ſei ein neues Ruhmesblatt in dem Lorbeer
kranze, den ſich ſich die Stadt durch die Förderung der Wiſſenſchaften
erworben habe. Alle Einrichtungen, die dazu beſtimmt ſeien, die
Wohlfahrt des Volkes zu pflegen, die ſoziale e zu beſſern und
dem Frieden zu dienen, fänden die wirkſamſte Unterſtützung des
Kaiſers, er regiere im Sinne ſeines Großvaters als ein wahrer
imperator semper augustus. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer, das begeiſterten Wiederhall fand. Nunmehr ergriff Miniſter
Möller das Wort. Er erinnerte zunächſt daran wie Frankfurt
ſeit dem Jahre 1866 zur Blüthe gelangt ſei, es habe ſich von einer
Stadt mit 100 000 Einwohnern zu einer ſolchen mit 300 000 ent-
wickelt. Auf dem Gebiete des Schulweſen s ſei Frankfurt
in erſter Linie für alle anderen Städte in Deutſchland
vorbildlich, von keiner übertroffen, von wenigen erreicht.
Die Stadt könne ſtolz darauf ſein, daß ſie heute ein neues
Blatt in ihren Ruhmeskranz geflochten habe. Redner gab weiter der
Hoffnung Ausdruck, daß die Schule der jungen Kaufleute nicht an
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Telephon-Amt VIa Hr. ma

fleißiger Arbeit hindern werde, denn die Arbeit ſei die erſte Bedingung
für den Kaufmannsſtand. Wenn aber das Studium als Ergänzung
der praktiſchen Arbeit gedacht ſei, wie hier, ſo ſei von dieſem Stand
punkte aus die Errichtung der Handelsakademie freudig
u begrüßen. Neben der allgemeinen Bildung ſei die

Fachausbildung nicht zu vernachläſſigen, denn dieſe ſei in
heutiger Zeit, wo die Zahl der Regierenden immer kleiner, die der Re
gierten ſtets größer werde, von größter Wichtigkeit. Durch ſeine gewaltige
Arbeitsleiſtung gehe Deutſchland allen anderen Nationen voran. Man
finde im Auslande in jeder größeren Stadt deutſche Geſchäftshäuſer,
wo es fremde Geſchäftshäuſer ſeien, ſeien doch die Hauptleiter und Mit
arbeiter Deutſche. Dieſe Arbeitſamkeit der Deutſchen dürfe nicht beein
trächtigt werden, darin liege die Stärke der Nation. Erfreulich ſei auch,
daß man in Frankfurt von dem Reichthum zu ethiſchen Zwecken abgebe.
Es ſei zu wünſchen, daß dies auch in Zukunft der Fall ſei. Sein Hoch
galt der Stadt Frankfurt.

Der Direktor des Kolonialamtes Dr. St uebel begrüßte nunmehr
Namens des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes Frhrn. v. Richt
hofen die Errichtung der neuen Akademie. Der Staatsſekretär habe
eine Anzahl Aſſeſſoren, die ſich für den Konſulardienſt vorbereiteten,
angewieſen, an der Frankfurter Akademie dem Studium obzuliegen
und wünſche der Anſtalt einen vollen Erfolg. Redner ſchloß
mit einem Hoch auf den Großen Rath, den Verwaltungs- Ausſchuß
und deſſen Vorſitzenden. Oberbürgermeiſter Adickes begrüßte mit
herzlichen Worten des Dankes die einzelnen Regierungsvertreter. Der
Oberpräſident Graf Zedlitz-Truetzſchler als Staatskommiſſar, berührte
die Ziele der Akademie und wünſchte den Dozenten,
daß ſie Befriedigung in ihrem Berufe finden möchten
Der Rektor Morf brachte ein Hoch auf die Schweſter
anſtalten in der Umgegend aus. Eiſenbahnpräſident
Thomö erklärte, der Eiſenbahnminiſter habe in Ausſicht geſtellt, daß,
wenn junger Nachwuchs für den Eiſenbahndienſt nach Frankfurt
komme, dieſer die Akademie beſuchen werde. Der Eiſenbahnpräſident
ſchloß mit einem Hoch auf den Oberbürgermeiſter Adickes.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus
wird die erſte Sitzung am 26. d. Mts. unter Vorſitz ſeines Alters
präſidenten abhalten. Der König wird am 28. d. Mts. den Reichs
tag mit einer Thronrede eröffnen.

Oſtaſien.

Japan.
Die unter Führung des Marquis Jto ſtehende Partei leitete

eine ernſte Bewegung in der Abſicht ein, das gegenwärtige
Kabinet zu ſtürzen,; infolgedeſſen werden wichtige politiſche Ent
hüllungen erwartet.

Südamerika.
Columbien und Venezuela.

Nachfolgendes Telegramm iſt aus Kingſton (Jamaica) iu New
York eingegangen Nach Meldungen aus Panama haben die
kolumbiſchen Aufſtändiſchen ſchwere Verluſte in
einer am 15. d. Mts. in der Nähe dieſes Ortes ſtatt
gehabten Schlacht gehabt. Die Aufſtändiſchen konzentriren

in der Umgegend. Beide Parteien rüſten zu einem neuen
ampfe.n Telegramm aus Willemſtad beſagt, Venezuela habe

die vierteljährliche 8000 Dollars betragende Rate der Schuld an die
Vereinigten Staaten, die das Land wegen des durch die Revolution
von 1892 entſtandenen Schadens abzutragen habe, nicht bezahlt; es
ſei dies das erſte Mal, daß die Rate nicht gezahlt ſei.

Der Krieg in Südafrika
Der BHrüſſeler „Petit Bleu“ veröffentlicht, unſere geſtrige

Mittheilung beſtätigend, einen aus Kapſtadt, wonach der
Aufſtand der Kapholländer ſich nur langſam
ausdehnt, weil die Buren kaum den zehnten Theil der
Rebellen mit Waffen ausrüſten können. Nunm
r vielfach auch die Engländer iner Kapkolonie mit den Buren, da ſie durch
die engliſche Militärverwaltung gereizt und
von der Ohnmacht des Mutterlandes überzeugt
n Buren, Afrikander und Kap Engländer ſind gemeinam beſtrebt, das engliſche Joch gen
und einen Bund unabhängiger ſüdafrikaniſcher
Staaten zu gründen. Es wäre die gerechte Rache der
Weltgeſchichte, wenn dieſer Plan ſich ver wirklichte!

Folgende Drahtnachrichten liegen vor
Haag, 21. Oktober. Die BurenDelegation hat kein e Nach

richt erhalten, welche die Meldung über den Tod Dewets als
begründet erſcheinen laſſen könnte. Die Delegirten ſchenken
der betreffenden Meldung keinen Glauben undſchreiben die Unthätigkeit Dewets einer ganz
anderen Urſache zu.

Kapſtadt, 17. Oktober. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Eine kleine Abtheilung der Truppen des Eaſt SomerſetDiſtrikts
wurde nach einem kurzen Gefechte bei Doornbuſch in der Nähe von
Zwagelshoek von Smuts gefangen genommen.

New-York, 21. Oktober. Bezüglich des Gerüchts von
einer Jntervention in der einen oder anderen Weiſe durch
die Vereinigten Staaten zu Gunſten der Buren ſchreibt
der Correſpondent des „New York Herald“ aus Waſhington, in
maßgebenden Kreiſen heiße es, u Präſident Rooſevelt
a utt n m mit der Politik ſeines Vorgängers
in allen mit dem ſfüd afrikaniſchen Kriege ver-
knüpften Angelegenheiten übereinſtimme und
daß, ſoweit unter den dem Präſidenten naheſtehenden Beamten be
kannt ſei, kein Grund vorliege anzunehmen, daß
Rooſevelt ſeine Haltung im Mindeſten ändern
werde. Des Weiteren ſtellt der Correſpondent feſt, daß keine
europäiſche Macht den Vereinigten Staaten irgendwelche Vor
ſtellungen bezüglich einer Jnterbention gemacht habe.
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Telegramme.
Deutz, 22. Okt. Auf der Station Deutzerfeld bei Köln

erieth der Bahnhofs Inſpektor unter einen heranbrauſenden
dem Unglücklichen wurden beide Beine abgefahren.lagen wurde er innerlich ſchwer verletzt, ſodaß er ſofort

ar b.
Kuxhaven, 22. Okt. Hier wurde ein Krabbenfiſcher von

einem Marineſoldaten aus Eiferſucht erſtochen.

Kaſſel, 22. Okt. Bei dem 83. Jnfanterie-Regi-
ment z an Dyphusfälle vorgekommen, welche
auf die Manöver bei Wolfshagen zurückgeführt werden.

Peking, 21. Oktober. (Reutermeldung.) Hieſige hoheBeamte erhielten die Nachricht, daß ein neuer re

er be ernannt werden wird, wenn die Kaiſerin mit dem
Prinzen Tſching in Kaifeng zuſammentrifft. Daſelbſt wird
eine allgemeine Berathung über die Angelegenheiten des
Reiches ſtattfinden. Der ſpaniſche Geſandte verläßt morgen
en r Doyen wird nunmehr der öſterreichiſche

andte ſein.

Ein Rieſenſtreik?
Ueber die Streikbewegung innerhalb der fran

zöſiſchen Bergarbeiter wird aus Paris das Folgende
gemeldet:

Das Sonntags-Bulletin über die Ausſichten eines fran
zöſiſchen Rieſenſtreiks lautet entſchieden peſſimiſtiſch, d. h. man
wird in der Anſicht beſtärkt, daß der große Ausſtand thatſächlich
am 1. November ſeinen Anfang nehmen dürfte. Die Er
bitterung in den Arbeiterkreiſen hat ſich geſteigert, und nament
lich die Verfügung der Entwaffnung ſtößt auf gereizten
Widerſtand, der vielleicht noch in blutigen Exzeſſen Ausdruck
finden wird, ehe die Arbeit aufhört.

Aus Montceau les Mines wird gemeldet, daß der größteTheil der Grubenarbeiter bewaffnet und enſſchlo en
iſt, ſich der Waffen zu bedienen, t man verfuchen
ſollte, ihnen dieſelben z Die Aufregung iſt ſo groß,
daß der Direktor der Gruben nur noch in Begleitung von
Gendarmen l wagt. Seit einigen Tagen werden
alle Gepäckſtücke, deren Jnhalt man nicht ganz genau kennt,
einer eingehenden W unterzogen. Der Sekretär des
Nationalkomitees drückte die Ueberzeugung aus, daß der
Ausſtand am 1. November ein allgemeiner o
werde. Daß man mit einem blutigen Verlaufe des Aus-
ſtandes, dem Ausbruche einer vollſtändigen Revolution rechnet,geht neben den Meldungen, die wir geſtern eegraphgeh

gemeldet haben, auch aus folgenden Drahtnachrichten hervor
Paris, 21. Oktbr. Die Regierung ordnete, wie die Blätter

von zuſtändiger Stelle melden, bereits ſeit langer Zeit alle ent
ſwrechenden Maßnahmen für den Fall an, daß ſämmtliche Berg-
arbeiter ſich an dem Ausſtande betheiligen. Die Departements
Präfekten hätten ſchon Mitte September die Weiſung erhalten, ſich
mit den Militärbehörden ins Einvernehmen zu ſetzen; ſämmtlichen
Polizei, Gendarmerie- und Truppenaufgeboten ſeien bereits die
Punkte, wo ſte im gegebenen Falle verwendet werden ſollen, bekannt,
außerdem ſeien ſehr umfangreiche Maßnahmen in Hafenorten ge
troffen, damit Kohlen und Rohſtoffe ungehindert verladen werden
könnten.

Paris, 21. Oktober. Aus St. Etienne wird den Blät
nern berichtet, daß von den ſieben Deputirten des Bergarbeiter-
yndikats drei W den Geſammtausſtand und drei für eine Ver-
ſchiebung desſelben eingetreten ſeien. Einer habe ſich noch
nicht erklärt.

Saint Etienne, 21. Oktober. Jn der Sitzung des Aus
ſchuſſes der Bergarbeiter wurde heute kein Beſchluß gefaßt und
die Sitzung auf morgen vertagt. Der Ausſchuß entſchied ſich dahin,
heute Abend der Preſſe keine Mittheilung zugehen zu laſſen.

Paris, 21. Oktober. Die Blätter beſprechen heute den Ge-
jammtausſtand der Bergarbeiter. Der „Figäro“ meint, angeſichts
der drohenden Gefahr bleibe den konſervativen Parteien nur übrig,
den Miniſterpräſidenten Waldeck-Rouſſeau, der das Ultimatum der
Kollektiviſten abgelehnt habe, zu unterſtützen, um Geſetz, Freiheit
und Güter zu ſchützen. Der „Gaulois“ ſpricht die Anſicht aus,
wenn die Regierung zu Anfang energiſcher geweſen wäre, hätte die
Kriſis leicht zurückgehalten werden können. Man müſſe hoffen,
daß es noch nicht zu ſpät ſei und daß die Furcht vor dem Lebel-
ev für die Bergarbeiter der Anfang der Weisheit ſein werde.

ie „Aurore“ erklärt, wenn es zum Blutvergießen komme, ſo treffe
die Verantwortung die Sozialiſten, welche Waldeck-Rouſſeau trotz
der Zuſammenſtöße in Chälons und Martinique ſtützten.

Aus Nah und Fern.
Peſt. Die bulgariſche Regierung hat Konſtantinopel

und Umgebung vom 18. Oktober ab als verſeucht erklärt und
für von dort kommende Reiſende fünftägige Quarantäne in Hebitſchevo
und Burgas angeordnet. Nur Orientexpreßzüge werden tranſito durch
gelaſſen. Schiffe aus verſeuchter Gegend werden elftägiger Quarantäne und
ſtrenger Desinfektion unterzogen. Schiffe, welche aus nichtverſeuchten
Orten mit einem Patent ankommen und die Dardanellen bis Kavak
ohne Berührung eines Bosporushafens mit Ueberwachung paſſiren,
werden nach ſtrenger ärztlicher Unterſuchung in Bulgarien zur libre
pratique zugelaſſen. Einer neuen Entſcheidung des griechiſchen
Generalſtabes zufolge wird ſich das griechiſche Geſchwader
nicht nach Konſtantinopel begeben. Amtlich wird dieſe Ent
ſcheidung mit den Quarantänemaßregeln in Konſtantinopel erklärt.
Nachdem der Hafen von Neagpel von der Regierung wieder für ſeuchen
rei erklärt worden iſt, werden die r Prnerffer der oſtaſiatiſchen
und der auſtraliſchen Linie wieder Neapel anlaufen.

Der Mord in Dreux. Gegenüber der Meldung mehrerer Blätter,
daß die in Dreux verhaftete Perſon ſich als Mörder der Kinder des
Landwirthes Brière in Corancez bekannt habe, kann nunmehr feſtgeſtellt
werden, daß der Verhaftete, welcher Lauvray heißt, eingeſtanden hat,
einen Arbeiter Namens Brière er mordet und beraubt haben.

Wieder ein paar! Blättermeldungen aus Breslau
olge ſind die beiden Jnhaber der Eiſenfirma Gebr.
zarlinski am Sonnabend wegen betrügeriſchen

Bankerotts und Wechſelfälſchung flüchtig ge-
worden. Der ältere Bruder iſt noch am Sonnabend Abend in
Breslau verhaftet worden, der jüngere iſt noch nicht ermittelt und
wahrſcheinlich in das Ausland entkommen.

Der Typhus in Schweidnitz. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet
Die Hhl der amtlich gemeldeten Typhusfälle in der Civilbevölkerung
der Stadt Schweidnitz beträgt insgeſammt 70. Die letzte Erkrankung
erfolgte am 24. September. Falls kein neuer Typhusfall vorkommt,
ſteht dem nichts entgegen, daß nach Ablauf der ſechswöchigen Jncubations-

it, alſo Anfang November, das GrenadierRegiment Nr. 10 und dasTetharälerte Regirien Nr. 42 von Lamsdorſ. nach Schweidnitz zurück

kehren.

Die „Hamburg-Amerika-Linie“ erweitert vom 1. Januar 1902
ab ihren oſtaſiatiſchen Küſtendienſt durch eine Linie zwiſchen Hongkong
und Wladiwoſtok. Die Vertretung in Wladiwoſtok iſt der Firma
Kunſt u. Albers übertragen.

Schreckliche That eines Offiziers. Auf dem St. Barbara Kirch
hofe zu Danzig erſchoß ein in Danzig. ſtationirter Deckoffizier eine
junge Dame ſowie deren Mutter und dann ſich ſelbſt. Die Veran
laſſung zu der That iſt nicht bekannt.

Blutige Wahlkämpfe werden aus Baſtta (Corſica), 21. Oktober,
gemekdet: Bei den geſtern ſtattgehabten Wahlen zum Munizipalrath
in Linguizzetta kam es zu Ausſchreitungen. Ein Wähler erhielt einen
Piſtolenſchuß und vier Dolchſtiche. Zwei Mitglieder des Bureaus
wurden getödtet; noch ſechs Perſonen wurden verwundet und zwar
die Mehrzahl tödtlich.

Das Kadettenſchulſchiff des „Norddeutſchen Lloyd“, „Herzogin
Sophie Charlotte“, iſt am 20. Oktober in Rio de Janeiro angekommen.
Das Schiff wird nach kurzem Aufenthalt in dieſem Hafen ſeine Reiſe
nach Adelaide fortſetzen.

Exploſion. An Bord des Kanaldampfers „Le Nord“ fand
Montag auf der Höhe von Dover eine Exploſion ſtatt. Zehn Mann
der Beſatzung ſollen ernſtlich verletzt ſein.

Eine Bande von Einbrechern drang in Chicago in der Nachtvom Sonntag zum Montag in das Poſtgebäude ein und ſt ahl Brief

marken im Werthe von 76 069 Dollars.
Jm Elberfelder Militärbefreiungsprozeſſe hat das Reichsgericht

die Reviſion der Staatsanwaltſchaft, ſowie der Angeklagten Albert
Garſchagen jun. und Karl Kremer verworfen. Auf die Reviſion der
übrigen Angeklagten (Baumanns jedoch nur theilweiſe) wurde das
Urtheil aufgehoben. Albert Stern, Meyer Stern und Kirchhoff wurden
ſofort freigeſprochen.

Seemaunsleiden. Die Brigg „Jlmatar“ aus Nyſtad, von
dem mit Holz nach Kopenhagen unterwegs, ſprang
letzte Woche auf der Höhe von Svenska BjörnLeuchtſchiffs leck und
lief voll Waſſer. Der Kapitän Wahnlund verließ das Schiff mit
drei Mann in dem kleinſten Boot, da die anderen Boote bereits
zertrümmert waren die übrigen fünf Leute zimmerten ſich
ein Floß, auf dem ſie vom Wind und der See der
vie Küſte zugetrieben wurden. Dabei wurde der

ootsmann Lauren von dem Floß geſpült und ertrank.
Am anderen Tage trieben die Leute auf eine kleine Jnſel
zu, doch ſtieß das Floß, bevor dieſe erreicht war, auf eine blinde
Klippe und war in kurzer Zeit zertrümmert. Dabei kam der Koch
ums Leben, und nur den übrig gebliebenen drei Matroſen gelang
es, die unbewohnte Jnſel zu erreichen. Dort hatten ſie ſchwer
unter Hunger und Durſt zu leiden, bis ſie Donnerstag
von einem vorbeifahrenden Fiſcher aus Krakskar entdeckt und ge
rettet wurden. Die Schiffbrüchigen trafen mit dem Dampfer
„Bore“ in Abo ein und wurden mit dem Dampfer „Riviman“ nach
Hauſe weiter befördert. Von dem Schickſal des Kapitäns Wahnlund
und ſeiner drei Begleiter fehlt noch jede Nachricht.

Porſonalnachrichten.
S Verliehen wurde dem Privatförſter Moebes zu Ringels-
dorf im Kreiſe Jerichow II der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe und dem Bandweber Chriſtian Täger zu Bleiche im Kreiſe
Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Am Schullehrer-Seminar zu Soeſt iſt der bisherige ordentliche
Seminarlehrer Gramm zu Halberſtadt als Seminar-Oberlehrer
angeſtellt worden.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Lahn“ 19. Okt. 12 Mittags v. New
York n. Genua abgeg. „H. H. Meier“, v. NewYork kommend, 20.
Okt. Lizard paſſ. „Prinz Heinrich“ 20. Okt. v. Genug n. Hamburg
abgeg. „Sachſen“, v. Oſtaſien kommend, 20. Okt. in Hiogo angek.
„Stuttgart“ 20. Okt. von Port Said n. Oſtaſien abgeg. „König
„Albert“ 21. Okt. v. Antwerpen n. Oſtaſien abgeg. „Willehad“ 20. Okt.
v. Villa Garcia n. d. La Plata abgeg. „Roland“, von Braſilien
kommend, 20. Okt. in Rotterdam angek. „Mark“ v. La Plata komm.,
20. Okt. in Antwerpen angek. „Koblenz“, n. Braſilien beſt., 20. Okt.
in Antwerpen angek. „Dresden“ 20. Okt. v. Suez n. Aunuſtralien
abgegangen. „Herzogin Sophie Charlotte“ 20. Okt. in Rio de Janeiro
angekommen.

Hamburg-AmerikaLinie. „Palatia“ 20. Okt. 1 Vorm. in
NewYork angek. „Graf Walderſee“ 19. Okt. 11 Vorm. v. NewYork
abgeg. „Nubia“ 19. Okt. 3 Nachm. v. NewYork abgeg. „Naſſovia“
20. Okt. 3 Nachm. v. Kopenhagen abgeg. „Arcadia“ 20. Okt. 7 Vorm.
v. Galveſton abgeg. „Auſtralia“ 19. Okt. 12 Mittags v. Havre abgeg.
„Brisgavia“ und „Armenia“ 20 Okt. Abends Cuxhaven paſſirt.
„Artemiſia“ 19. Okt. 2 Nachm. v. Baltimore abgeg. „Adria“ 20. Okt.
2 Nachm. v. Boſton abgeg. „Sparta“ 20. Okt. v. Rio de Janeiro
abgeg. „Chriſtiania“ 19. Okt. v. Bahia abgeg. „Etruria“ 19. Okt.
v. Roſario abgeg. „Segovia“ 19. Okt. 6 Nachm. in Yokohama angek.
„Suevia“ 19. Okt. 8 Nm. v. Colombo abgeg.

Oeoeffentliche Stadtverorsneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 21. Oktober 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger

Schriftführer Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Petition

Fr. die Verſchmälerung des Fahrdamms der
Udolfſtraße der Bau- Kommiſſion überwieſen, nachdem Herr Bürger-

meiſter von Holly die Gründe des Magiſtrats für die geplante
Aenderung klargelegt hatte. Der Vorſitzende theilte dann noch die
Mandatsniederlegung des Herrn Gärtnereibeſitzers Herz als Stadt-
verordneter mit.

1. Zur Ausbeſſerung des durch die Einwirkung
der Grundwäſſer zerſtörten Betons am alten Süd-
kanal wurde die Bewilligung von 15 000 Mk. aus der Anleihe be
antragt. Die Verſammlung entſprach. dem Antrag, nachdem Herr
Stadtv. Grote dargethan hatte, daß die Urſache der Zerſtörung auf
ungebundene Kohlenſäure zurückzuführen und eventuell Hilfe durch An
wendung von Hydroſten zu erwarten ſei, mit dem man in der Zwickauer
Waſſerleitung in ähnlicher Weiſe gute Erfahrungen gemacht hat. Es
wurde betont, daß es unmöglich ſei, ſich über Art und Umfang der
Arbeiten einen Begriff zu machen, deshalb ſei der Bau- Kommiſſion über
die angeſtellten Arbeiten Mittheilung zu machen. (Ref. die Herren
Stadtv. Grote und Schmidt.)

2. Ueber eine Petition des Kaufmanns G. Paproth, der ſich
beſchwert, daß in Folge des Abbruchs des in ſtädtiſchen Beſitz über
egangenen Grundſtücks Kl. Ulrichſtraße Nr. 1 das Giebelfundamentſeines angrenzenden Hauſes Kl. Klausſtraße Nr. 13 durch Eindringen

von Näſſe beſchädigt worden beziehungsweiſe der Giebel zum Setzen
gebracht worden ſei, r die Verſammlung zur Tagesordnung über.
(Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

3. Der Theil der Ankerſtraße, an welchem gegenwärtig das neue
Haupt SteuerAmts Gebäude errichtet wird, entbehrt uoch der Centrali
ſation. Der Provinzial-Steuer Direktor der Provinz Sachſen hat daher
an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet, behufs Ableitung der Abwäſſer desoben genannten Gebäudes den in Frage ſtehenden bald-
möglichſt kanaliſireu zu laſſen. Der Magiſtrat erſuchte nun die Verſamm
lung, den Entwurf eines Thonrohckanals in der Ankerſtraße behufs Ent
wäſſerung des Haupt Steuer Amtes zu genehmigen die Verſammlung
entſprach dem Antrag und bewilligte 1100 Mk. zu den Koſten der An
lage. (Ref. die Herren Stadtv. Grote und Richter.)

4. Der Kaufmann H. Weiſe, Delitzſcherſtraße Nr. 93 wohnhaft,
beabſichtigt die zwiſchen dem Riebeck'ſchen Grundſtück
und der Delitzſcherſtraße belegene Fläche behufs Errichtung
maſſiver Läden von der Stadtgemeinde zu erpachten. Der Magiſtrat
war gewillt, dieſem Antrage ſtattzugeben und beantragte bei
der Verſammlung, daß die Verpachtung der Fläche zunächſt auf drei
Jahre erfolgen, nach Ablauf dieſer Zeit beiden Theilen eine einjährige
Kündigung zuſtehen und daß ferner der jährliche Pachtpreis 1800 Mk.
betragen ſolle. Die Bau und die Finanz Kommiſſion waren dafür, daß
die Verpachtung auf ſechs Jahre erfolgen müſſe, der Miether 3000 Mk.
Kaution für ordnungsmäßige Herſtellung der Läden zahlen ſolle und
dieſe nach Angabe des Stadtbauamtes auszuführen ſeien. Herr Stadtv.
Döhler ſchlug vor, daß der fragliche Platz öffentlich zur pachtweiſen
Bebauung ausgeſchrieben werde dieſem Antrag ſchloß ſich Herr
Stadtverordneter Krüger an. Herr Stadtbaurath Genzmer
theilte noch ein Schreiben der Frau Kommerzienrath Riebeck mit,
welche anfragt, ob ihr nicht noch Anrecht an der Delitzſcherſtraße zu
ſtehe, eventuell ob ſie dasſelbe nicht durch Ankauf wieder erlangen

könne eine Nachfrage hat ergeven, daß die Straße ſ. Zt. ohne Einſpruch
der genannten Dame feſtgeſtellt iſt. Zugleich bemerkte Herr Stadtbau
rath Genzmer, daß der Magiſtrat im Hinblick auf den Antrag
Döhler- Krüger die Vorlage zurückziehe und demnächſt die öffent
liche Ausbietung des Raumes erſtreben werde.

5. Es wird beabſichtigt, im Laufe des nächſten Vierteljahres im
Norden der Stadt in den dem Verein für Kinderhorte zur Verfügung
geſtellten Räumen in der Mittelſchule in der Kloſterſtraße
einen neuen Mädchenhort zu eröffnen. Der Verein bat den
Magiſtrat, zu den rund 1200 Mark betragenden Jahreskoſten
die Hälfte aus ſtädtiſchen Mitteln laufend zu bewilligen. Da
für die ca. 20000 Einwohner der Vororte überhaupt noch
kein Mädchenhort beſteht und ſich die Eröffnung eines ſolchen für
die Vororte ſchon jetzt nothwendig macht, hatte die Armendirektion
beſchloſſen, den ſtädtiſchen Kollegien die Bewilligung von 300 Mk.
Beihilfe für das laufende Rechnungsjahr und vom 1. April 1902 ab
eine ſolche von 600 Mk. für das Jahr zu empfehlen. Die Verſammlung
trat dieſen Vorſchlägen bei mit der der Magiſtrat ſolle feſt
ſtellen, ob es nicht möglich ſei, für den Betrag der Stadt den Kinder-
horten ger Kinder als bisher zuzuführen. (Ref. Herr Stadtv.
Richter.

6. Zur Errichtung eines Ladens in dem Grundſtück Angerweg 5
ertheilte die Verſammlung ihre Genehmigung. (Ref. Herr Stadtv.
Geh. Baurath Brünecke.)

7. Für die Ausſtattung der beiden neuen
Volksſchulen in der Freiimfelder- und Hutten-
ſtraße mit Lehrmitteln wurden je 1000 Mark be-
willigt. Herr Stadtv. Oſterburg ſchlug bei dieſem Punkte vor,
daß nach Möglichkeit bei der anderweiten Vertheilung der Schüler
auf die verſchiedenen Anſtalten Kinder aus den Vororten nach der
Hermannſtraßen- ſtatt nach der Leſſingſtraßen- Schule gewieſen
werden möchten. Herr Stadtſchulrath Brendel erklärte, daß bei der
morgen ſtattfindenden h nach Möglichkeit den Wünſchen der
Eltern Rechnung getragen werde. Weiter ſchlug Herr Stadtv. Oſter burgnoch vor, dem Magiſtrat die Errichtung eines Mittelbaues zwiſchen den

beiden Schulen an der Brunnenſtraße in Erwägung zu geben. Herr
Stadtſchulrath Brendel führte dazu aus, vgſt dieſe Frage ſchon
erwogen ſei. Bei der Eröffnung der neuen Mittelſchule würdenam 1. April 1903 Räume für Vollsſchuler verfügbar ſein wie

ſpäter 1905 und 1906 die Vertheilung ſich vollziehen werde, ſei
eine Frage der Zukunft. (Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

8. Ueber die angeſtellten kalorimetriſchen Unter-
ſuchungen der Kohlen wurde von Herrn Stadtv.
Fölſche nach dem aufgeſtellten Bericht Mittheilung gemacht.
Auf ſeinen Antrag ſtimmte die Verſammlung der vorläufigen Auf-
hebung dieſer Unterſuchungen zu, beauftragte jedoch den Magiſtrat,
auf Grund der Unterſuchung Tabellen aufſtellen zu laſſen und der
Maſchinenkommiſſion ein Exemplar derſelben zu übergeben.

9. Es folgte die Wahl der Beiſitzer und Stellvertreter zu den
Stadtverordneten-Wahlen. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

(Schluß folgt in der Abendnummer.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 21. Okt. (Stadtverordneten-Wahlen.

Obſt-Ausſtellung.) Die Stadtverordneten-Wahlen ſind für
ſämmtliche drei Abtheilungen auf den 8. November d. J. feſtgeſetzt
worden. Der landwirthſchaftliche Verein für die Kreiſe Delitzſch und
Bitterfeld veranſtaltet am 29. November d. J. im Hotel „Zum Schwan“
hierſelbſt eine Obſt-Ausſtellung, mit welcher auch eine Prämiirung ver
bunden ſein wird.

w. Gerbſtedt, 20. Okt. (Jmker-Verſammlung.)
Der Bienenverein Gerbſtedt und Umgegend hielt ſeine Monats
verſammlung am heutigen Tage im „Gaſthof zur Mühle“ hierſelbſt
ab. Zunächſt wurde bei dieſer Gelegenheit dem Vorſitzenden,
Herrn Rentier C. Euchler, vom Verein zu ſeiner Wiederver-
mählung ein koſtbares Geſchenk überreicht. Sodann erhielt Herr
Lehrer Fiedler- Dederſtedt das Wort zu einem Vortrage
über den Ortsſinn der Bienen. Der ziemlich lange und
ſehr lehrreiche Vortrag wurde mit großer Aufmerkſamkeit angehört.
Es knüpfte ſich daran eine rege Debatte. Ergänzend und berichti-
gend wurde hinzugefügt, daß Bienen nicht eine ausgeprägte Farben-
erkenntniß hätten. Es iſt alſo nicht nöthig, daß man nebeneinander
ſtehende Bienenkaſten roth, gelb, grün, blau 2c. ſtreicht. Es
wurde ſodann noch einmal kurz durch Herrn Lehrer Warten-
berg über die Frage referirt: „Giebt es eine Uebervölke-
rung durch Bienen?“ Man iſt nämlich theilweiſe der Anſicht, daß
die ſchlechten Erträge in einigen Orten auf eine Uebervölkerung
zurückzuführen ſeien. Der Referent vertrat jedoch die Anſicht, daß
in hieſiger Gegend von einer Uebervölkerung nicht zu reden ſei,
vielmehr ſeien die Ungunſt des Wetters und andere Umſtände an
den geringen Erträgen ſchuld.

4 Wethau, 21. Okt. (Unſer Krieger-Verein)
feierte geſtern unter überaus zahlreicher Betheiligung von nah und
fern ſein 30jähriges Stiftungsfeſt. Die Vereine Schön-
burg, Poſſenhain, Gröbitz-Plennſchütz, Gückau, Mertendorf und
Stößzen waren dazu in corpore erſchienen. Paſtor Schröer aus
Mertendorf eröffnete die Feier am Kriegerdenkmal mit einer An-
ſprache, der das Wort Pred. Sal. 8, 2: „Halte das Wort des
Königs und den Eid Gottes“ zu Grunde gelegt war. Landrath
von Dalwigk- Naumburg überreichte ſodann unter zündender
Anſprache dem Jubelverein eine von dem Kaiſer verliehene
Fahnenſchleife. Oberſtleutnant Gildenmeiſter-
Naumburg ermahnte zum Ausharren in den echten Krieger und
Soldatentugenden und ſchloß mit dem Hoch auf den Kaiſer. Ober-
leutnant d. R. Dr. Vehrigs-Mertendorf überreichte dem
Verein ein Bruſtſchild für den Fahnenträger mit entſprechender
Widmung. Herr Möllnitz als Vorſteher des Feſtvereins dankte
namens desſelben mit dem Gelöbniß unwandelbarer Treue zu
Kaiſer und Reich. Die nun folgende Feſtparade wurde von
den Ehrengäſten Landrath v. Dalwigk, Hauptmann d. R. Zwirn-
mann, Paſtor Weber, Amtsvorſteher Schmidt 2c.) abgenommen.
Bei der weiteren Feier im Gaſthof überreichte Oberleutnant Dr.
Vehrigs dem langjährigen Vorſtande und Gründer des Vereins,
Herrn Möllnitz, ein Ehrengeſchenk. (Regulator.) Hauptmann d. R.
Amtsgerichts- Rath Jwirnmann-Freyburg überbrachte dem
Jubelverein die Glückwünſche des r t Paſtor
es ber die der Gruppe. Mit Konzert und Ball ſchloß die ſchöne
Feier.

S Nordhanſen, 21. Oktober. Kaiſerliche Antwort.
Leichtſinnige That.) Auf ein beim Feſtmahle der Denkmäls-
enthüllungsfeier an den Kaiſer abgeſandtes Begrüßungstelegramm iſt
folgende Antwort eingegangen „An den Magiſtrat und die Stadt-
verordneten zu Nordhauſen. Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben
den Huldigungsgruß anläßlich Der feierlichen Enthüllung des dortigen
Standbildes Sr. Majeſtät des hochſeligen Kaiſers und Königs Friedrich
gern entgegen genommen und beglückwünſchen die Stadt
Nordhauſen zur Vollendung des pietätvollen Unternehmens.
Auf Allerhöchſten Befehl der Geheime Kabinetsrath v. Lucanus.“
Der 22jährige ſtellenloſe Kaufmann Oskar Kunze, ein Sohn des ver
ſtorbenen hieſigen Mittelſchulrektors K., iſt am letzten Sonnabend von
Leipzig nach hier gekommen und hat verſucht, einen ſeinem Vater
unterſtellt geweſenen Lehrer anzupumpen, aber ohne Erſolg zu haben
Abends hat der junge K. einem Schneiderlehrlinge unter der Vor-
ſpiegelung, er ſei der Bräutigam, einen Bräutigamsanzug unter Ent-
richtung eines Trinkgeldes abgenommen und auf dem hieſigen Bahnhof
angezogen. Seinen abgeriſſenen Anzug hat er in ein Bündel gepackt
und dieſes dem Bahnhofsportier zur Aufbewahrung übergeben. Als
durch eine Nachfrage des wirklichen Bräutigams bei dem Schneider
meiſter ſich herausgeſtellt hatte, daß der Bräutigamsanzug in falſche
Hände gerathen war, wurde die Sache der Polizei angezeigt. Durch
Zufall erfuhr ein hieſiger Geheimpoliziſt, daß K. ſich in einem
eleganten, ihm aber nicht recht paſſenden Anzuge und
angethan mit einem erborgten Vorhemdchen zur Polterabendfeier einer
Tochter des ſeinem Vater früher unterſtellt geweſenen Schulkaſtellans
begeben hatte. Mitten in der fröhlichen Feier wurde der leichtſinnige
Menſch verhaftet und, nachdem er den neuen Hochzeitsanzug ab
und ſeine abgeriſſene Kleidung angelegt hatte, dem Amtsgerichts
gefängniſſe zugeführt.

t
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amburg.

milde, Nachts kalt, ſtrichweiſe Regen.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Nutll).

Fall Aus
Saale

alle 21. Okt. 1,90 22. Okt. 1,90 uKroiha 2,06 2,02 0,04Sleben 20. Okt. 1,98 21. Okt. 1,90 008 SBerndung 1,60 152 0,081*Calbe, Odp. 1,68 1,62 0106 2do. ünlp. e 1,10 2 1,04 0,06
Unſtrut.

Straußfurt 20. Okt. 1,40 21,. Okt. 1,80 0,10

rei 19. Okt. 0,22 o. 9 Okt. 0,20 0,02rag 4 0,11 0,14el
*Brandendurg [20 Okt. 21. Okt.
Oberpegel t 2,08 2,06 0,02Unterpegel 0,55 0,59 (0,04*Pathenow

Oberpegel 1,33 1,32 0,01Unterpegel 0,16 0,21 0,05*Havelberg 1,96 4 1,86 0,10
Slhbe.

19. Okt. 0,54 20. Okt. 0,30 0,24

randeis sWoelnik 0,21 0,18 0,03Leitmeritz 0,29 0,18 0,02ußig 0,61 1Dresden 20. Okt. 0,78 21. Okt. 0,81 0,03
Torgau 1,41 1,88 0,03Wittenberg 2,22 2,14 0,08Roßlau 1,63 1,55 0,08»Hardy m 1,96 1,840,12Magdeburg 1,75 1,67 0,08Tangermünde 2,61 J 2,49 0,12*Wittenberge 2,29 2,04 0,25)Lenzen 2,36 5 2,22 (0,14Dömitz 0,78 0,65 0,13W Lauenburg 1,750 1,71 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Berlin, 21. Oktober. Der Aufſichtsrath der Berliner
Elektrizitätswerke“ hat heute beſchloſſen, der auf den
23. November d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung die
Vertheilung einer Dividende von 7 Prozent vorzuſchlagen.

W. Breslau, 21. Okt. Wie das Abendblatt der „Breslauer
Zeitung“ meldet, ſteht der Walzwerkverband in Unter
handlung mit der Königin-Marienhütte in Cains-
dorf wegen Anſchluſſes an den oberſchleſiſchen Walzwerkverband.
Die Bismarckhütte und die Huldſchinsky' ſchen Hüttenwerke mach-
ten von dem ihnen zuſtehenden Kündigungsrechte ebenſo wie im
Vorjahre Gebrauch, dürften aber wie früher auch jetzt dem Ver
bande einverleibt bleiben und die Kündigung nur aus dem formalen
Grunde des gewährten Rechtes bewirkt haben; denn es iſt, bemerktdas Blatt, kaum anzunehmen, daß die Geſelſhaſten bei den jetzigen

ſchlechten Zeiten allein gehen werden. Jn der am Sonnabend
ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung der „Niederſchleſi-
ſchen Elektrizitäts- und Kleinbahn-Aktien-geſellſchaft Waldenburg“ wurde beſchloſſen, wie im
Vorjahre Prozent Dividende zu vertheilen-

Viehmärkte.
S la ſhtvielmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 21. Okt.

Preiſe far 50 Kilegr. 8. Sedend, v. Schlactgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung. d. Na d. v. tauft vertauft

61 Rinderx, e h e T7 22davon 11 Ochſen, 34 32 2 80 u 11 u
1 Färſen, 2 S 7 28 126 Küde, 31 e 27 2 25 26 213 GSulen, 32 30 2 28 e 13 u26 Rälder, 46 40 7 36 e 26 234 Hammel, Scdafe, e 2 29 7 27 a 31 edavon Lämmer, 2 s 2 2 e125 Schweine, davon 7 2 S 90 35125 Landſchweine, 27 66 64 2 60 90 35

Ungariſqche. s e S S
London, 17. Okt. Jslington-Viehmarkt. Der

Auftrieb beſtand aus Schlachtkühen und Bullen. Die Nachfrage
war ſchwach. Schafe waren trotz des ſehr kleinen Auftriebs
ſchleppend, Mutterſchafe waren 2-4 d. niedriger. Auch Kälber,Lämmer und Schweine waren matt. Aufgetrieben waren 20 Stück
Rindvieb, 500 Stück Schafe und Lämmer, 20 Stück Kälber,150 Stück Schweine. Preiſe: Schaffleiſch 3 sh. bis 5 sh. 6
Kalbfleiſch 3 sh. 2 d. bis 5 sh. 6 d., Schweinefleiſch 2 sh. 10 d. vis
5 eh., Lammfleiſch 5 sh. 2 d. bis 6 h.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 21. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dezbr. 162,00 161,75 Mai 165,75-- 165,50 A. RoggenDezember 139,00 138,75 Mai 142,75 142,50 A. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 125,00 133,00 ſchwere 134,00 bis
144,00 ruſſ. 120,00 128,00 Hafer märkiſcher, mecklen
burgiſcher und pomm. fein 151,00-- 162,06 märkiſcher,
mecklenburg,, vomm., vpreuß., poſen. und ſchleſiſcher mittel
142,00 148,00 geriyg 138,00--241,00 Mais, amerikan.mixed 13450-135,50 e inländ. und ruſſiſche Futterwaare
165,00 172,00 Weizenmehl 00 loco 20,75--23,50 Roggenmehl 0 und 1 17,85--19,10 Weizenkleie grobe
bis 9,80 feine 9,00--9 30 Roggenkleie 9,80--10,20

Mittagsbörſe: Weizen Dezember 161,75— 162,25— 162,00
Mai 166,00 165,75 166,25 166,00 u Roggen Dezember
138,75 138 00 138, 25 Ac, Mai 142,75-- 141, 75 142,00 Hafer,
märk. mecklendurg. und vomm. fein 150,00--161,00 märk. „mecklen
durg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 141,00--147,00gering 137,00 140 00 Oltober 139,00 Dezember
140,00 139,75 A. Mais amerikan. mixed 134, 50- 135,00 r.Weizenmehi 00 20,75 bis 2486 Rogzgenmehl 0 und 1 17,85
bis 19,10 Rüböl Oktober 55,5055, 60 55,50 November
54,70 Br., Dezember 53,90 Br., Mai 52,40 Preiſe
um 2x Ubr (nichtamtlich) Weizen Dezember 162,00 Mai166,00 Roggen Dezbr. 138,25 Mai 14200 Hafer
Oktober 139,00 Dezember 139,75 Mai 14125 ais
Oktober 128, 25 c. Dezember 126, 25 Ac, Mai 119,50 Mehbl
Dezember 18, 15 Januar 1825 Mai 18,55 A. Rüböl

55,50 November 54,70 Dezbr. 53,90 Mai

Magdeburg, 21. Okt. (Notirungen des MagdeburgerVereins für Landwirthſchaft) Weigen, Shiriff 155-— 160
nach Qualität, Sommerweizen 156--159 Rauhweizen fehlt.eoggen 144-147 ab Salior je noch Loge dorſeſhen

e inMitwoch 23. Oktober Wärmer, wolkig, bedeckt, meiſt

Donnerstag u Oktober Wolkig, theils heiter, Tags
a

ſichten auf Gsound der Berichte der deutſchen Landgerſte 146-150 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Cbeboliers 162--165 hege Quali i
käten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 13 10
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach a ig at, 180
bis 212 C. Mais gem., amerikaniſcher loco 335

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg. 21. Oktober. Weizen ſtetig, holſtein. loco 158 161,Laplata 122 130. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. et cg

100--102, do. loco 103 112, mecklenburgiſcher 132 135. Mais ruhig,
1298 Laplata 104. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Wien, 21. Oktober. Weizen per Herbſt z. 18 Gd., 8,20 Br., per
Shgkr 8,50 Gd., 8,52 Vr. Roggen per Herbſt 7, 30 Gd., 7,32
t 21 Fchhiale e D. Tr t Gris h Sri- Oltober 5 „50

r afer per Herbſ d r., ver Frühjahr7,53 3 Gd. 7,54 Br. ß is Peſt 21. Oktober. Weizen loco behauptet, do. per Oktober
8,06 Gd., 8,07 Br., per April 8,35 Gd., 8,37 Br. Noggen per
Oktober 7,16 Gd., 7,17 Br., per April 7,18 Gd., 7,19 Br. Hafer
per Oktober 6,95 Gb, 6,96 Br., ver April 724 Gd., 7,25 Br.
ger Oktober 5 5,26 Ld., 5,21 Br., do. per Mai 5,i1 Gd.

r.

v London, 21. Oktober. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amfterdam, 21. Oktober. Weizen auf Termine geſchäſtslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per Oktober per März 125.

Antwerpen, 21. Oktoker.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

Varis, 21. Oktober. (Anfangsbdericht.) Weizen beh., verOktober 21,00, ver November e 25 per November Februar 21,60,
Januar- April 22,15. Roggen ruhig, per Oktober 15,10, per Jan.
April 15,75.

Weizen matt, per Otober 20,95,

Weizen feſt. Roggen ruhig.

Paris, 21 Okt. (Schlußbericht.)
ver November 21,25, per November- Februar 21,55, per JanuarA prit
21,75. Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, per Januar April 15,75.

New-York, 21. Oktober. (Telegramm. Rotber Winter Weizen
loco 781, per Oktober 75, per Dezember 761, per Mätz perMai 797. Mais per Vftober 60/,, per Hep ber 61 per Mai
62 Mehl 2,80 Getreidefracht i.Ehicago, 21. Oktober. Weizen ver Oktober 698
per Dezember 70x. Mais per Oktober 5

uckerHamburg, 21. Oktober. Schlußbericht.) RübenRohzucke

1. Produkt Baſis Rendement neue Uſance, an Bord Ham

2. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 21. Oktober 1901 vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

W 7 h 1013 103 329 465 66 559 85 219] 270 302 63
648 54 789 934 4086 343 71 473 552 37 938 u 307[500 2 500] 603 5 6 21 92 770 819 9844 6041 82 1 r r ö& 50 274
347 74 92 465 599 [5000] 633 88 801 [500] 68 7294 388 52 65 723 50

98 872 [1000] 966 8190 394 719 808 9007 113 415 39 600 [3000] 48 85
10175 229 312 24 44 479 561 67 823 927 67 11063 161 228 487 570 63

754 92 963 (500) 12610 73 959 13048 240 313 81 403 68 536 52 84 821 936
260 642 71 r 15262 96 99 [3000] i 50 86
665 (500]) 17284 99 496 601 710 946 84 8154 366868 u 19121 i000) 465 515 55 641 719

030 104 16 216 395 438 [1000] 556 700 31 58 61
682 r 23 [500] 988 22062 104 70 417 99 549 600 80 23013 269 74 359
(500] 93 572 670 806 94 962 24066 91 96 199 676 [1000] 862 997 25172 85
300 6 492 828 93 923 87 98 26081 148 329 91 413 28 27012 307 38 422 51
643 56 741 813 34 32 119 75 92 588 670 735 917 2909] 183 295 308

un et r 000) 847 643039] 494 508 90 695 722 37 57 92 822 80 916 31326 70 99 [5000
717, 32043 161 348 98 473 500 71 601 733 33043 77 160 257 424 36 [3000
44 [500] 810 87 94 34008 269 98 433 59 503 43 641 81 93 871 925 35018
3 92 630 58 64 36197 201 30 66 67 75 326 40 500 [1000) 683 725 26 832 97

3 37083 129 50 74 257 572 794 810 33 38008 29 151 ([1000)] 235 348 604 433 899 339031 138 252 350 59 527 659 746 819 [5000

40008 175 376 470 [500] 579 655 797 829 78 92 94 [10 000] 41237
325 [3000] 39 446 51 717 ([500] 60 812 23 [500) 42220 67 472 500 771 838 944
436050 170 74 310 60 88 423 502 19 680 94 b 44207 [500] 41 388 451 525 64
772 309 951 89 45022 160 86 311 t 20 49 869 964 [3000) 46070 198
253 304 429 82 92 540 732 47184 240 76 83 371 413 613 53 764 824 73 88
929 57 69 48001 13 87 134 414 37 80 711 51 [1000) 54 954 490509 247 300
9]1 426 44 57 562 680 780 [500] 95

50022 235 92 408 512 58 80 629 69 830 989 51238 367 490 942 52312
29 97 421 55 574 619 809 18 972 543074 87 200 663 68 744 99 54207 315
519 49 91 893 55313 34 478 519 618 711 66 865 74 960 56027 247 315 448
556 746 80 819 99 920 57001 21 204 48 324 65 578 903 63 58055 198 331
410 [1000) 40 45 593 805 33 46 61 59327 51 80 430 537 653 700 [500] 30

O061 91 204 353 [3000) 477 736 66 80 844 936 61087 146 57 72 234 38
93 376 98 [1000] 492 94 501 3 911 62005 249 310 29 65 503 44 [500] 820 988
63184 227 324 550 603 743 813 60 64730 848 974 65041 79 103 387 499
664 942 94 66229 47 493 692 (500) 811 [500] 96 961 67015 102 245 76 342
468 528 [3000) 620 95 806 99 88000 63 89 170 401 [3000)] 605 28 749 59 922
noog 9225 374 401 646 59 794

O010 175 98 342 [500) 498 579 700 910 19 71007 167 217 42 356 465
3 93 738 934 85 72002 298 452 577 624 745 92 817 18 73569 608 711 26
984 [560]) 74026 547 687 832 52 913 17 63 75050 188 [500] 344 [3000)] 74
490 98 558 6614 71 95 [1000) 785 76122 24 94 295 449 726 976 7 7023 238
338 a 94 631 817 902 61 78240 454 840 54 70 79041 290 322 571 724

80032161 301 659 81056 216 19 78 304 18 612 43 704 82160 212 68

398 482 841 86071 172 87
e 210 80 99 308 413 [500] 509 603 87059 275 375 419 533 868 935 38 [500)
y 3 83 hre 3 716 [500] 6 89 809 94 951 89 89040 (3000] 138 82

7 56215 496 514 969 91108 387 526 642 74 721 77 92094 250 [1000
512 635 44 60 701 815 95 968 3066 98 351 [500) 521 927 94097 [3000
240 543 95065 314 in x 72 [500] 95 760 83 4
614 862 94 948 249 72 311 72 89 614 67 777 [100048 d e o So 6 20 do 99105 54 242 53 [500 53 51
523 622 23 24 719 841

100150 57 226 51 406 565 749 52 81 93 9895 101012 254 529 36 604 67
7 102021 32 368 37 73 [500 7 741 824 81 82 903 103042 97

489 513 e 106024 [500 W i79 107002 46 85137 46 330 581 604 65
40] 47 558 605 805 71 1039019 243 352 448 79 741 76 898

0O035 56 164 87 391 424 87 (500) 556 [3000) 890 11112 590 880
(1000] 973 112004 60 1

1

0 462 952561 [1000)] 619 80 912 113122 77
83 85 230 592 735 805 966 114042 185 275 76 721 826 918 29 69 11522
340 490 696 756 94 916 62 116212 47 362 534 51 57 86 672 752 77 855 58

2, Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 21. Oktober 1901, nachmittags

Kur die Gewinne über 232 Mk. ſind den belxeffenden Nummern
in Kiammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
64 185 248 307 25 44 49 51 54 72 510 29 82 (500] 865 1040 41 166 [500]

5 351 890 2197 227 44 572 629 791 840 86 3401 8 11 83 623 712 857 4082
372 458 534 943 55 310 29 485 531 771 923 [500] 94 6051 117
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11290 e 454 81 504 o 72 629 e [500) 76
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746 93 39097 376 [3000) 457 [500) 526 619 42 55 722 92 898 962 70

404 48 55 607 61 88 41522 753 06 42147 240 354 461 659 62 2
608 726 812 904 45082 2 276 481 532 95 821 87 948 6264 92 363 99 776 93 831 47 93 47060 66 405 [500] 557 682 P z u
71 77 362 [500) 418 739 939 49205 91 334 447 653 55 60 81 864 957

50080 222 51 387 477 793 917 51131 446 516 89 620 [3000] 750 91 916
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651 781 179271 332 80 528 735 841 955

180iai 218 75 825 26 408 510 15 606 17 21 43 69 940 181071 224 33
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688 [3000) 706 184015 (1000ſ 59 121 521 66 185020 147 51 253 304 60
613 70 746 810 186610 25 55 62 So 99 187251 358 93 126 725 57 811
10 188661 107 210 28 381 450 529 791 143 99 815 79 921 50 189045 166
514 83 729 853 951 60
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mS Rach neue er Verfügung ind Kauflnoke auch nach währand der z Ziehung bei den Königl. LowerieKinnebmern zu haben.
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irg per Oktober 7,67, ver November 7,70, ver Dezember 7,82,
per Januar 7,95, per März 8,10, ver Mai 8,22x. Feſt.

London, 21. Oktober. 963 Proz. Javazucker loco 9 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 8 an Stetig.

affee.
Hamburg, 21. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober 33,25, Dezember 34,50, März 35,50, Mai 36,25.
Tendenz: Aufgeregt.

Hamburg, 21. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Oktober 35,00 G., Dezember 35,75 G., März 37,00
G. Mai 37,25 G. Tendenz: Aufgeregt.

Amſterdam, 21. Oktober. Java-Kaffee good ordinarvy 35.
Havre, 21. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New pork

ſchloß ſtetig mit 25--30 Points Hauſſe. Rio 26 000 Sack, Santos
60 000 Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 21. Oktober. (Schlußbericht.)
Santos Oktober 43.00, Dezember 43,25, März 44,00, Mai 4 45.

Tendenz Feſt.
Petroleum.

Harmbvurg, 21. Oktober. Petroleum ſtetig. Standard white
loco 6,95 Br.

Antwerpen, 21. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oktober 18 Br., do. per
Nov.- Dezember 18/, Br., do. per Januar-März 184 Br. Tendenz:
Feſt.

New-York, 21. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philavelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—106 Lir.) 56,00-58,00 Mk. Branntwein 45 Vol.5/für 100 Kilogr. (106-— 107 Str) 62,00- 64,00 Mk. ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 21. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 14,00 G.,
Oktober November 14,00 G., November Dezember 14,00 G.

Paris, 21. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Oktober
28,00, November 28,25, Januar-April 29,00, Mai Auguſt 30,00.

Paris, 21. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
28,00, November 28,25, Januar- April 29,00, Mai- Auguſt 30,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

T

ß” n

Kaffee good aperage

24,00 Pck., Speiſeboh (weiße) I9,00-—85,00 Mk., Linſen 20,00
bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 21. Oktober. Rüböl loco 60,00, Mai 55,50.
Hamburg, 21. Oktober. Rüböl feſt, loco 57,00.
Hamburg, 19. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 48 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 49 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk.,
div. Marken 48 48 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 21. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,80, do. Robe und Brothers 10,10.

Paris, 21. Oktober. (SchliußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 61,50,
Nov. 61,50, Nov.Dez. 61,50, Januar-April 61,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelinehl.
Berlin, 21. Oktober. Kartoffelſtärke 15,25 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 19. Okt. Kartoffelſtärke 154 158/, Mk., Lieferung

Nov.Dezember 154—15/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 154--16 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 15 Mk., Superior-Stärke 15* 16 Mk.,
Superior Mehl 16--167, Mk. ver 100 Kilogramm.wo i endeburg, 21 Oktober. Edlartoffein 5,00—5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 21. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 190 bis1,05 Mt. von der Keule 1,40 1,50 Mk. Bauchfleiſch 1,20- 1,30 Mt.,

Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis2,60 M. alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 3,40—4,20 Mt.

Fiſche.
Hamburg, 19. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis
150 Pfg., kleine 100--125 Pfg., See n, große 150 165 Pfa.,
kleine 120--130 Pfa., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 80 bis
90 Pfg., kleine 45-—65 Pfg., Rothzungen 30--45 Pfg., Schollen,große 45-—55 Pfg., mittel 35—45 Pfg., kleine 13--25 Pta. lebende

Pfg., Schellfiſche, große 18-21 Pfg., mittel 15--18 Pfga.,
kleine 13- 14 Pfg., Cabliau, große 19--22 fg kleine 17--19 Pfg.,Seehechte 18--21 Pfg., Lengfiſc 12--14 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg.,

Knurrhähne 8--9 Pfg., Dorſch 9--12 Pfg., Rochen 10-11 Pfg.,
Elblachs Pfga., Lachs, rothfl. 150 200 Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 100--145 Pfg., Zander 80 90 Pſg., Flußhechte 45 bis
55 Pfg., Schnepel 30--55 Pfa., Barſe 12--25 Pfg., Brachſen
15--25 Pfg., Hummern, lebende 170--190 Pfg.

Stroh. Hen,
7722 21. Oktober. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm

ſtroh 450-—5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 K.
Metalle.

Amſterdam, 21. Oktober. Bancazinn 68
London, 21. Oktober. Silber 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 64

Lſtrl., per 3 Monate 62/, Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 117
Lſtrl., Zinn 113 Lſirl., Zink 17 Lſtrl.Glasgow, 21. Oktober. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 45 sh. l d.

Düngemittel.
e 21. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager
BVanmwolle und Wolle.

Bremen, 19. Oktober. Baumwolle. Malt. Upland midvling

co g.Liverpool, 21. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Oktober 42 Werth, Per März April 45/,, Käuferpreis,

Okt. Nov. 42 Verk.-Preis,/ April-Mai 4 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 4 Käuferpreis, MaiJuni 4 Verk.-Preis,
Dez. Jan. 416 Käuferpreis, Jan li 4 Verk.-Preis,
Jan Febr. 4 Werth, ug. 46 Verk.-Preis,Feb.-März 4 Käuferpreis,

Antwerpen, 21. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B
Januar 4,10 Verkäufer, Auguſt 4,17x Verkäufer. Ruhig.

Havre, 19. Oktober, Abends. Wolle. Oktober 119,00
März 126,00. Tendenz: Stetig.

Bradford, 21. Oktober. Wolle ſtetig. Eigner feſt. Garn
ſpinner beſchäftigt Stoffe mehr Geſchäft.

Rio de Jauerio, 18. Okt. Wechſel auf London 11
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von è bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantworllich

O. Brakel, Halle a, S,

„=„JFJ „J|;Ff.,,-,|,” „|ZJ J „J=JZ] J
Wried mann Wh einstocek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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